
t.Georgen 1m Schwarzwald,
eın Reiormmittelpunkt Süudostdeutschlands

1Im beginnenden Jahrhunderrt.
Von Romwuald Bauerreiß OSB, St. Bonifaz-München.

(Schlu
Die St Georgener Reform hat sich unfier den bısher eI-

wähnten ostern meisten ın Prüfening emerkbar gemacht
ber NIC die Ottostiffung sollte se1ln, die St Georgen diese
Bedeutung für die süddeutschen Klöster gab, sondern das
steiermärkische Kloster Admont Wie rwähnt WäarTr der Vogt
des Hıirsauer Tochterklösterchens Eisenhofen 1m Gegensatz

manchem Klostervogt seiner Zeit mıiıt der strengen Art
Hirsaus, W1e s1e der Hirsauer Profeß Erchimbold eingeführt,
NıcC zufrieden, erst recC als eın reformbegeisterter oOnc
ZUm Abt ausersehen WAäT, der rühere Domprobst VON rel-
SINg, Wolfold Von ohkirchen! Wolftfold wollte aber keine

Arbeit Bevor AB noch dıe weıhe erhalten, verließ
FEFisenhofen und el gleich g1nN0 VOnNn St Ulrich und ira

in Augsburg dorthin, Ian in Ba ern UUr miıt Aner-
kennung sprach, nach dem Schwarzwal  loster St Georgen“®.
Vermutlich hat eın Übertritt stattgefunden; denn Wolfold
begegne n1ıC mehr in Eisenhofen oder in cheyern. Und
doch sollte er wieder nach dem sten kommen. Der reform-
reudige Erzbischof VON alzburg, Konrad, eine der Stutzen
der Hirsauerreform, hat sıch 175 den Abt Von St Geor-
gen, Theoger, gewandt, einen seiner Mönche in eın Kloster
seines Sprengels senden, ıin dem Hırsaus eIls Hr«c
äaußere WIeE innere Gründe sStar gelıtten (S 0  en nach
Admont Wolfold VoOoNn Lohkirchen War dazu ausersehen. Was
etr in Eisenhofen nıC erreicht a  © sollte iıhm 1im reich-

ber ihn vgl un H., Bayrische rkunden dUus dem XI und
Xx 11 Jahrhundert, München 1878, A Vgl auch Bitterauf Nr. 1500,
10506, 1657

O „persecutionem advocatı SUul erre non volens Der hoc ructum sibi
in Comm1ssa vinea non SSec videns, Suae saluti provıdit relictoque INTIFrUCLUOSO

Theogeri se contulit.““ (MGSSXI, 42.)
habıtacionis SuUae apgro ad monasterium Georgl!i sub obedientia omn:ı
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ichsten Maß in seiner Wirkungsstätte beschieden sein.
Was der Abt dem scheıidendem Reformmönch als bschiedsgruß
mitgab®, sollte sıch eriullen nier ihm TAaC IUr Admont jene
ute d in der das unrende Kloster des deutschen Süd-
Ostens werden sollte Mit Wolfifold schon gleich mehrere
Reformbegeisterfte aus dem adeligen südbayrıschen Großgrund-
besitz miıt Im Verein mit dem Erzbischof gelang Wolfold
zunächst dıe zerfallene Klosterkirche wieder aufzubauen,

Fınerdaß schon 121 die Einweihung STa  inden konnte
seiner Nachfolger in der wurde schildert diesen Bau gCA
preti0sissimo constructum“® ..., V1X simile in e1s
montanıs partibus*! ine kirchenrechtlich eigenartıge Erschei-
NUung, die die Hochschätzung und sein Verhältnis zZu
Bischof beleuchtet, WarT seine Ernennung ZU Archidiakon des
Erzbischofs mit dem ecC des Vortritts VOTr en anderen
Archidiakonen des Erzbistums

Wie sehr iINan in Admont die Observanz ST Georgens
schätzte, rhellt sich AUus der Abtwahl bel Tod 137
Admont ohl schon selbst unfier Leitung heran-
gebildete Tähige Männer gehabt, TOLZdem fiel diıe Wahl WIeE-
derum auft einen Georgener Oonc Gottifried®, der zeitweilig
Prior in St Georgen Waärfl, uletzt aber, WEeINN WITr einer O1I1Z
der ita Gebehardı trauen wollen, Abt in Weingarten DEWESCH
sein sSo Um den Prior VoNn St Georgen erhalten, wandte
sıch der montfer Konvent wiederum den Erzbischof von
alzburg und den päpstlichen Gesandten eodwin, dessen
Einfluß auft dıe Ausbreitung der Hirsauer Reform einer eigenen
Betrachtung wert ware. eodwın War auch, der dem NEU-
gewählten Abt Gottifried die Bestätigung er Privilegien des
Stiftes und die Unterstellung unter päpstlichen Schutz rwirkt
hat® ntier Gottfrieds Leitung setzte Nun in Admont eine
Schreib- und Gelehrtentätigkeit ein, dıe Admont einem
wissenschaftlichen Mittelpunkt unter den suddeutschen KIÖö-
stern dieser Zeit machte? ach Hıirsauer Gewohnheit wurde der

„Ducite eu  = Cu  = gaudio et citote pPTro certo, quia PEr eu  = in divino
servitio tota vestra proficlat regi0  6 (ebd

Pez B., Biblioteca ası  t1 V HIL,
M>  M> MGSS XI, 43.
6 Ebd ber ih Lexikon Theologie U, Kirche (1932) 618.

„Prius in OcCcUuUm qui dicitur Wingart f{fuerat in abbatem atus, sed
qulia vineae illius cultus erat infructuosus, interventu domn!ı Theowini

omno0 DaDa Innocentio cCanonice nde est absolutus‘‘ (ebd 43) ind-
nNer Pa Profeßbuch der Benediktinerabtei Weingarten, Kempten 1909,
erwähnt ih n1iıc

ermanıa pontificia 1, ü1
G Vgl die ausgezeichneten Werke des monter Hauschronisten Wich-

Ner a  (}  7 Admont und seine Beziehungen ZUr Wissenschaf und ZUu
Unterricht, Traz 892 und DEeTS,, Kloster Admont und seine Beziehungen
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nier GottirjiedBibliothek große orgfa zugewendet
wurde schon ein Katalog angelegt der unNs leider Nnıc mehr
erhalten?® WEel Mönche Gottirieds werden uns als armMarlı
bezeichnet die uns später als bte anderer Klöster wleder
egegnen cheint der Posten des oft eine
OrsStIuTfe der wurde SCWESECN SCIMN Wernher und
Günther1l el scheinen das ecC innegehabt aben,
AdUus Gütern ihres es Zuwendungen Tur den Bibliotheksetat

machen en den beiden AIl MMaTrlı schrieben unter Gott-
r1e die Schreiber ertold1® Lambert2® Gottschalk
Salmann Reinbertus*> und Magnus?® Gottschalk cheıint
später geworden sein FEın schreibfreudiger OnNCcC
muß auch der ach Tegernsee übergetretene ONC YyeWeESCH
SCINHN der VoOoNn Gottirjied 155 TE Abschrift VOoON osephus
gebeten wird und Bruder des Tegernseer es (Konrad
genannt wird 17 In der Buchmalerel stellt siıch der unter
Wolfold und Gottirjied gepflegte Stil nach Swarzenskı dar!®s als
EISCENET Stil der wesentlichen unabhängıg 1st VON alzburg
Wenn dem genannten Kunsthistoriker auffiel, daß die monter
Miniaturengruppe, vermutlich VoOonN der uns Schwabens und
des Schwarzwalds beeinflußt ist, siınd hier dıe gENAUEFEN
Wege gegeben

ber auch selbstständiger lıterarıscher Arbeıt fehlte
NıC en sSte das leibliche Brüderpaar Abt DfEt:
rıe und T1ımDer Gottfried ist der Verfasser ViereT er
homiletischen und exegetischen Inhalts?? Briefe ZEISCN ıhn

ZUr uns Taz 1888 und Buberl DIie illumınıerten Hss Steiermarks,
Leipzig 1911 DBel dem bedauerlichen Fehlen vollständigen gedruck-
ten andschriftenkataloges der reichen Hs Schätze der monter Stifts-
bibliothek War ich hier 1Ur auf mittelbare Quellen angewWIeSeN

exX Admunt 589 (S AIV) Sub domino OtIr1ıdo abbate numeratı
ei solemniter adnotatı sunt T1 1152

Wichner, Wissenschaft, eb  .
MGSS A, Scriba 9 Qul 1brorum multitudinem NON

Darvam monaster10 nOSsStro Dropmna INanu scr1psit.
13 Ebd sollertissimus scriptor.

Ebd tam Ssub Gotefrido patre QUaml sub trium subsequentium abba-
tum magisteri10 praecentor idemque scriptor ‚egregius.

Schreibervermerk ı Cod Admont 3206 (sS ID Memento INel Rein-
ertl hoc codice Tulget abor, aIis studiumque.

Schreibervermerk Cod Admont 7806
Der TI1e bel Migne 174, 1210
Swarzenskı (: Die Salzburger Buchmalereli, Leipzig 1913, 157

und Buberl eb  X 4AO{ff.
Oomılıae dominicalesel festivales nach ichner den Cod Admont.

I8, 62, 63, 73, 455 ediert ZUu eil igne 17/4, Pn DE d Vgl Buber' l
4AO{f. 10er de decem onerıdbus Isaiae Migne eb  O 1158 Cod Admont.

fol 144) De benedictionidbus AC0: Patriarchae eb!  . 1134 Vgl ichner ebd,
S, 1

Studien Mitteilungen OSB (1934)
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in Verbindung nıt führenden annern seiner Zeıt, Gerhoh VON

Reichersberg, Erzbischof erhar Von alzburg und Eberhard
Von amberg *. iIm eIs und Qaut Aufforderung seines Bru-
ders chrıeb rımber 152 eine Expositio 11bros regum“}*
WOZU hm Gottfried Schreiber und Pergament ZUr Verfügung
tellte (‚notarlos et membrana ifatım praebente’). Was in
Seeon, sich früher au  1e versäumte (‚cum in Sewens!I1
inutiliter consisterem’), in der uhe Admonts Gin Ad-
muntensIis quieta habitaciıone ) reichlich ach Zu dem erwähn-
ten Kommentar ügte er och j1er andere hınzu 22 Eine 1
kommene fand T1ımDer in den monter onnen, dıie
ihm seine uhe TUr Ansprachen und orträge vergalten, indem
s1e eimlic (‚me nesciente’) manchen Vorirag mitschrieben.
Der Lehrmeister fand die schön geschriebenen Notizen dann
doch Zut, S1e wegzuwerfen, und rhielt diese Schreib-
schönheıten dem monter Handschriftenschatz bIs ZU eut1i-
pCH Tag Daneben hören WITr aber auch, daß TUr Irımbert eigene
Schreiberinnen freigestellt wurden; daß CT auch ein Hırsauer
Brauch VO gemeinsamen Chorgebet teilweise beireit War.
[Diese geistige Regsamkeıt Admonts konnte N1IC verborgen
bleiben Mit ecC konnte ein dalmatinischer Abt Gottifiried
schreiben: ota Bavarıa vestro ONO odore fagrat®®.

Der etiwas überhebliche Bericht in der vıta Gebehardt, daß
Mönche damals Aus Admont in andere Klöster als Äbte DE

ho  worden selen, Ist, WIe WITr überprüfen können, keine ber-
reibung. on unter Wolfold wurde in Admont WIe in uUuNSC-

re  = Reformkreis, überhaupt eın Frauenkonvent?** errichtet
und mit Nonnen VO onnberg in alzburg aber auch VON em
unmı  elDar VonNn St Georgen gegründeten Kloster Amthausen
(S Skizze) besiedelt Das Frauenkloster unterstand der HLMS-
dıktion des monter es, dem auch das ecC zustand, die
Vorsteherin, die N1IC den 1te Äbtissin führte, sondern magıstra
oder Priorin enannt wurde, be1 der Wahl bestätigen. Sseiner

9 (} ach ichner, Wissenschaften im Cod Admunt (XIH
ach Wichner, eb  O eX Admunt. (AI1 und Cod Ad-

MuUunt. 082, gedruckt be1i Pez B.; nectoda I 369—425 Vgl VOT em Bıul-
berl, eb'  ‚ 535{1 Ein 11d des es rımber in Cod Admunt 1 Abb. Del
Buberl , eb  }

Commentarius In Cantiıca Canticorum. Commentarius In lıbrum
oSue Cod Admunt S X11 Commentarius In Ibrum Udicum

Cod Admunt. 17, 650 un 082) edruc bei Pez, eb  ‚ 1  ? 129— 440
Den Schluß des Buches, Historia de conecubına in uodecım partes Sectia
hat die Nonne egılın AUus dem Gedächtnis geschrieben. Expositio F1
uth Cod Admunt. 17, 650 und 682) edruc bei FeZ; eb  ‚ A E E

Homuilien vgl Wichner, ebd
MGSS XI,
Vgl ichner J Das ehemalige Nonnenkloster Admont (Diese

Zeitschrift 2 1881,



St Georgen 1mM Chwarzw., eın Reformmittelpunkt Siüdostdeutschl 51

literarıschen Bedeutung nach War das monter Frauenkloster,
das zanireıche Mitglieder des bayrıschen und SOa außerdeut-
schen Hochadels aufweilsen konnte, eın würdiges Gegenstück
ZUT el rTimDer Derichtet, daß be1 seiner erhinderung als
rediger und Spiritual, die Nonnen aUuUs ihren eigenen Reihen
sich FrSsatz verschaliien wußten, da s1e, Va quıppe SUNt
lıtteratae et in scientia SacCrae scrıipturae mırabilıter exercitatae.
DIie bedeutendste ınier den ‚„„‚dominae litterata  .6 War Relind 2
dıe 1er a  re nach Gottiried StTar und uns als
selbständige Reformäbtissın egegne(, später VON ried-
rich Barbarossa in eine der beruüuhmtesten deutschen Abteıen,
ach Hohenburg 1m sa berufen wurde, s1e keine geringere
heranbildete als die eruhnmte Herrad VON Landsperg. Es ware
wissenswert, ob zwischen dem Hortus delteiarum Herrads,
dem auch Relind Anteıl a  ©: und den Admonter xegeten
keine Zusammenhänge estehnen Sicher Ist hre Verfasserschaft
NUrFr IUr einıge Verse hre Nonnen?*®. uch Gerhoh VON Re1-
chersberg WUu die gelehrte rau schätzen, WIe eın rief-
wechsel zeig und die Wıdmung eines seiner er die A
monter onnen Als Schreiberinnen verzeichnet das monter
ekrolog auch eineel armarıa, eine ac monialıs
scr1iba un eine Diemud H- scr1ptr1xX“® eine Irm-
gard chrı:eb Irımberts Expositio 10r1 utN nieder?®?. ine
Nonne Gertrud chrıeb das en einer namenlosen heilig-
mäßigen monter Nonne, die als Ochtier eines Salzburger
Ministerialen in onnberg CrZOSCH wurde 80

ntier Wolfold begann aber auch schon dıe usstrahlung
der St Georgen-Admonter Reform in weitere Ferne. DIie Stif-
tung der An  chs-Dießener Grafen in € am Inn, die VOT dem
Untergang stan wurde Admont ZUr Neubesiedelung über-
geben und der monter Profeß ernhar FES dorthin D
san der a  re FeRiCHeES.. 116 wurde nach St er in
alzburg der bisherige Prior VON Admont eıiınDer als Abt
berufen??. In der Salzburger Chronık wird er als VIr relig10s1ss1-

multarum variarum experientia instructus bezeich-
net ach 10 jährıger Regierung wurde er ZUum Bischof VON
Brixen ernannt, als der das Benediktinerkloster St Georgen
Del Schwaz und die Prämonstratenserabtel iılten be1 Inns-
TUC gründete. Aus Schule tammte noch Dietmar,
dessen Existenz und Postulation a1s Abt VON Ossi]iach en  e

Vgl ADB 28, 186; Chevaliıer 11 3074
edruc bei Wichner, Wissenschaften, ]
Wichner, Wissenschaften, 28 MG  z—  CT 1,
Wichner, Wissenschaften,
nalecta Bollandiana X11 (1893)

31 Germania Pontificia MGSS X 1,
4*
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der 1ste in 1 indners Monasticon HUrc den Bericht der ıta
Gebhardı und den Eintrag 1im Ossiacher Nekrolog®® gesichert
ist Der nächstpostulierte Abt WäarTr der monter Engischalk,
der ach Benediktbeuern kam®** Fr ZOß mit Kailser Lothar
nach talıen, PF wahrscheinlich das Autograph eos VOIN

stia, den eutigen Clim 4623 ach Benedıktbeuern brachte®>
ach dem en benediktinischen Kulturzentrum der Donau,
nach St Emmeram in Regensburg wurde 143 Bertold ®©
als Abt berufen, der a  te regjierte. uch bel seinem ach-
iolger besann mMan sich wieder auft Admont und ordertie den
mon Professen er als Abt d der VonNn

regierte. nter den beiden Abten rlebte St Emmeram ach
uUunIrucDbaren Jahrzehnten jene ute literarischen und üunst-
lerischen Schaffens, die erst Urzliıc 1n diesen er DeC-
würdigt wurde?”. Daß Man ıin der uchmalereı Regensburg-
Prüfenings, Ja in Abt Erbo eın St Georgener regierte (S 0.),
iIm »< 58 Jahrhundert nklänge alzburg und Admont
SOWIe den schwäbischen Ostier fand, ann be1l dem Gang
der Reform nıc verwundern. Mit der Übersendung VON Ad-
ontern nach St Emmeram SC  1e sıch eın KreIls: St Geor-

Prüfening Regensburg _ Admont St Georgen. Ver-
stärkt wurde der monter Finfluß in den Donauklöstern, daß
auch noch eın anderes Kloster in unmittelbarer äahe Regens-
urgs einen monter ZUu Abt am TU Dorthin ZOß
als Abt 140 der rühere armarıus VOIN Admont Werner ©® den
WITr oben schon kennengelernt en 147 rhielt das reior-
mierte Kloster, das die Papsturkunde eine „institutio mon-
tensium ratrum““ nennt man sS1e in welch Zusammen-
hängen die Admont-Georgener Reform miıt der Kurie stan
uUurc ugen 111 die Bestätigung. nter der Regierung Wer-
eIs wird auch die Vollendung der eute och stehenden drei-
schiffigen Hallenkirch stattgefunden aben, deren eigenartıge
Anlage der Baugeschichte eın Rätsel ist?? Möglicherweise ent-
stammt dieser Blütezeit des Osters auch das romanische
Wandgemälde uüber der Westempore der ornalle mit einem
OncC als Devotanten Der rühere monter armarıus ist der
1e ZUu Schreiben und den Büchern treu geblieben, Wenn

33 GNecr. 11, 444 111 Dietmarus as ist1us OC1
MGSS X 1,
Leidin D: G, Der Cod lat MonacensIis 4623 (Casinensia I} 1929,

36511.). 36 MGSS X 1, 43; I  {}
37 Bischoff B., Literarısches und künstlerisches en in St. Em-

während des Irühen und en (Diese Zeitschrift ö1; 1933, 136)
38 MGSS Z 43; [  9 580 Germania Pontificia 1, 209

Vgl nunmehr Stoltze E Romanische Hallenkirchen in Alt-Bayern,

(Oberpfalz) XXITL, Z
Leipzig 1929, S. 311 und neuestens Die Kunstdenkmäler Bayerns
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auch NUur eın vereinzelter euge uns och un davon gibt
Es ist der clIm der das feingezeichnete Bild des es
Werner uns erhalten uch eın zweıter monter armarıus
wurde Von seinem Profeßkloster als Abt weggerufen: Gunther

Er wurde 148 Abt VOonNn Weihenstephan. ntier ihm
fanden zahlreiche Schenkungen das alte Kloster STa Was

den zahlreıichen andschriften des y EB° Jahrhunderts, die
AUs Weihenstephan erhalten siınd, unter seiner Regierung DC>-
schrieben worden ist oder erst der Schreibschule des es
un (1182—1197) angehört, bedarftf einer besonderen ntier-
suchung. Abt Gunther ist der einzige, Von dem die Hauschroni-
ken Ungünstiges uberlıeifern Er soll superbia abgesetzt
worden sein 41, Es bleibt raglıch, ob dieser Vorwurftf schließlich
NIC als Widerstand die Reform deuten ist ach
dem en machte Admont seinen Einfluß geltend 154 HrC
die Aussendung des Professen er nach St Lambrecht“*?®
in der Steiermark, der a  FE regierte. ZweIl a  re später
sandte Admont ach Göttweig® einen Abt ohannes, der

a  re regierte
Wie sehr monter Professen als bte begehrt C1I-

g1bt sich AUs dem Streit, denKremsmünster mıiıt demMichels-
berg in Bamberg gelegentlich einer Abtpostulation führte
169 War in der berühmten Tassılostiftung der Krems Abt
Albert gestorben. Der Passauer Bischof Konrad wandte sıch
nach Admont einen ortigen Professen, amı er dıe BC-
sunkene uc wiederherstelle Die Wahl fiel auft den leiblichen
Bruder des schon behandelten es Gottifried rımber
(S. 0.) Der Salzburger Erzbischof selbst WwWe1l rımber in
einem eigenen Schreiben in die und schweren Pfilichten
eın und rzählt ihm VON dem großen Vertrauen, das der Pas-

Bischof auft den monter setze44. Von den Schwieri1g-
keiten berichtet ein gleichzeltiger Brief*> des Erzbischofs
Abt Gottiried Der NEUEC Abt möge den Kremsmunster Mön-
chen den en Gebrauch des Singens und Lesens un überhaupt
gewIlsse Einrichtungen und Gewohnheiten, Wenn s1e dem e1s
der ege NIC widerstreiten, beizubehalten erlauben, indem

den en schwer alle, Neues und Ungewohntes erlernen
onNs versprächen s1e SCrn Gehorsam. es wartete INan schon
anderswo auf den monter In Michelsberg in Bamberg
hat Abt eiImrıc resigniert. Der Konvent hat die Ernennung

Stollreither E Bildnisse des Sr Z ND Jahrhunderts, München
1928, SS XL, Gentner n Geschichte en.-  Osters Weihen-
stephan (Deutingers eiträge etc München-Freising AB 1854, 30)

Wichner, Geschichte, 116 MOGSS 9 582
Der rı1e bei Wichner, Admont, 1m Textanhang, DA Ebd
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des es dem Bamberger Bischof ernar anheiım-
gestellt. ernar wandte sich Gottfried und trug den Sliep
davon. eın rı1e den monter trieft aber auch Von

Anerkennung des „sanctissımum collegium“ in Admont UuDer-
dem legien auch dıe Reformäbte VOoON St Emmeram er
und der St Georgener Proieß Erbo VON Prüfening Fürsprache
TUr den Michelsberg ein: Gottiried So N1IC mehr zögern ‚, dUuS
seinem reichen Schatz die gewünschte erle auszuliefernSE
r1mDer wurde 170 Abt VON ichelsberg. Kremsmunster
sollte abgefunden werden miıt dem /O jährıgen, schon seit Wol-

Zeiten als Prior waltenden Raban® der aber Del seinem
er die ur n1ıC mehr annahm. Den Schreiber 11mDert,
den die monter onnen tatkräftig unterstutzten, en
WITr schon kennengelernt. Er wird auch in den Jahren seiner
Regierung aut dem ichelsberg das literarısche en se1ines
Osters gefördert en Von ihm selbst ist uns Aus seiner
abteulichen Zeıt nichts mehr erhalten außer der ausführliche,
liturgiegeschichtlich interessante TIe seiner Übersiedelung®?.
Tr1mDer War geschätzt, daß MNan ihn och hochbetagt („etate
DENC decrepitus*‘) wieder als Abt VOonN Admont in sein amm-
kloster ZUruüC  olfe, DE Spät och den en eIls VON St
Georgen nNeu entfachen sollte

Die Aussendung VON montier Mönchen als bte hat auch
noch einıge Zeıt ach Gottfrieds Tod angehalten. SO wurden 169
sinrık ach Biburg, Konrad nach Garsten und 166 Heın-
rich ach Millstadt abgesandt. Fıne letzte Ausstrahlung der
St Georgener Reform WAar 183 die Postulation anegolds
VON Berg, es VOIN St. Georgen, nach Kremsmünster,
er DIS 189 1e€ ann ach Tegernsee überzusiedeln,

5 Jahre Tegiertle: Er Star als Bischof Von Passau 215
Wie das ännerkloster, sollte auch das Admonter

onnenkloster einem Ausgangspunkt der Reform werden.
Auft unsch des Salzburger Erzbischofs wurden 1292

Nonnen („‚Tirmas SOTOT CS Admuntenses‘‘) uUurc Wolfold
estimmt, St Georgen Längensee (Kärnten) neu
besiedeln Die Abtissin wurde abgesetzt, die widerspenstigen
Nonnen entiern und Uta VON Admont als AÄAbtissin aufgestellt.
keiten ereıte en als die Reform SOonNst eines Männer-
Der weibliche Eigensinn cheint Wolfold 1e] mehr Schwierig-
OSTers Denn WeNn auch die Ansıcht des monter Haus-
chronisten ichner Nnıc gesichert ist° *, daß Wol{fold aus
Gram darüber gestorben sel, sicher sind ihm Plackereien DE -
sönlıcher Art daraus entstanden

EbDbd 276 47 Ebd 278 Ebd 279 49 Ebd 281.
MGSS A 578 Vgl auch Germanila Pontificia 1, 113
Wiıchner, Admont
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Eın zweıtes Nonnenkloster, das die St Georgen-Admonter
Reiorm annahm, Wäal das Bergen der onau 156
entsandte Abt Gottfried einige Nonnen dorthin und setiztie
Relind, die obenerwähnte, spätere 1sSsın Von Hohenburg
als Äbtissin ein Als Irımbert, dem dıe monter onnen
besonders erzen agen bel seiner Übersiedelung ach Bam-
Derg unteW in Bergen einkehrte, fühlte sich, WwIe Er in einem
rıe Abt Gottiried bemerkt, sein emu wunderbar BUs
tröstet, weil ET in Bergen die Früchte seiner eigenen Bemühun-
DCH wieder gefunden habe®?2 Eın eigenartiges - auf den
Streit zwischen Sacerdotium und Imperium WITr die Reform
des drıtten Von Admont Aaus erneuerten Frauenklosters, der

Heinrich des eiılıgen und Kunigund, Neu-ıTtung Kalse
Donau Wie der geächtete Erzbischof Konrad,Durg der

WafTr auch ess Lieblingskloster Admont ın große Ungnade
bel Kalser Friedrich gefallen. ber der Verfall der en
kaiserlichen ıftung in Neuburg gr1 dem Kaiser doch ans

Herz, und PE WUu keine andere RKettiung, als daß 8 sich ach
Admont wandte VON dort onnen bekommen?>®. ESs
scheint, daß wahre relig1öse Gesinnung politische Motive 1er

rich WarTr Admont wieder Freund undverdrängt hat, enn rıe
sicherte ihm Eigentum en seiner Bewohner. Als Äbtis-
sin wurde eine Nonne aufgestellt AUus einem der mächtigsten
Geschlechter auft dessen Treugesinnung der Kailser N1IC VelI-

ichten konnte, den Graien VON Andechs-Dieben Agne 354
ber die rechtlichen Verhältnisse der reformierten onnen-

klöster Admont unterrichten uns eben ZzwWel Papsturkunden
VOoO Februar und Ärz 1171, die el im rigina 1m monter
Stiftsarchiv och erhalten sind und die wiederum die
Beziehungen ZWIschen der Reformbewegung, den Bischöfen
und dem Papste belegen. Die Bestätigung der gewählten Ab-
tissın, die Veräußerun VON Klostergut, die uinahme VON

Chorifrauen WI1e Conversschwestern bedarf in den dreıi Ostern
St Georgen Längsee, Bergen und Neuburg („monasterla

uchabbatı subdita‘‘) der Bestätigung des monter es
dari der monter Abt NIC Reformen herangezogen WelI-

den, WeNn ihm nıC dıe Durchführung der Reform nach den
Admonter Gewohnheiten „statuta tun ordinis‘‘) gesichert ist

reformierende hte und Äbtissinnen hat Admont in dem
halben Jahrhundert, in dem diıe beiden St Georgener Professen
Wolfold und Gottifried bte den ostern des deut-
schen udosten geschenkt. .. Nomen e1IUs (Admontensis
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monasteri1““ sagt der 1: 44) Schreibende Verfasser der ıta
unradı archieplscopl „NOoN solum Der oftum occıdentem
dilataverat eti1am in orientem Tama Cucurrerat
Vix enım credıtur eSsSSE locus vel Cıtra vel ra IHAaAFTe
ubı Admuntensium o 1t INncoPnN1LUmM . 2 Die
Reformmönche VonNn St Georgen-Admont © die jene
Kulturwelle in ewegung rachten, deren reicher lıterarıscher
und künstlerischer Niederschlag noch N1ıc in en Ostern
untersucht ist Wıe Iruchtbar diese Daar Jahrzehnte der Re-
form 9 en Deispielsweise die rxDeıten Von Swarzenskı
und Böckler aufgedeckt.

Die Wege abendländischer Kultur NIC NUur 9CO-
graphisch estimm Wır stoßen oft auft Zusammenhänge, diıe
ZUu Teıl unabhängig VON en räumlıchen Verhältnissen auf-
treten, problematisc Tür den Kunsthistoriker Und
auch das Schwert und sonstige Machtmi  e] en NIC immer
diıe Bahnen vorschreiben können. Die abendländische Kultur
ist Zu guten Teıl die Wege benediıiktinischer Reformen DC-
SaNSCN: spırıtus, quı viviılıcat !
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